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Diesjähriger Kunstpreis in Paraguay zum Thema Frieden

Zum achten Mal (seit 2014) lobt die Deut-
sche Botschaft in Paraguay in Zusammen-

arbeit mit dem Goethe-Zentrum (ICPA) den 
Kunstpreis aus. Auch 2022 ist er dem Genre der 
Wandmalerei gewidmet – das Thema lautet 
„Frieden ist die Antwort“ (spanisch: Paz es la 
respuesta”). Alle Künstler, die über 18 Jahre alt 
sind und in Paraguay leben, können am Wett-
bewerb teilnehmen.

Das Motto „Frieden ist die Antwort“ spielt auf 
die kriegerische Aggression an, unter der die 
Ukraine durch Russland leidet, und soll lokale 
Künstler dazu einladen, das Bewusstsein dafür 
zu schärfen, dass das friedliche Zusammenle-
ben der Menschen nicht selbstverständlich ist, 
sondern jeden Tag gepflegt werden muss und 
die Anstrengung aller erfordert. 

Botschafter Holger Scherf zur Wahl des The-
mas: „Der unprovozierte Angriff Russlands auf 
sein Nachbarland Ukraine kann niemanden auf 
der Welt gleichgültig lassen. Dies ist nicht nur 
ein Angriff auf die Grundsätze des Völkerrechts, 
sondern zeigt uns die ganze Grausamkeit des 
Krieges und seine schrecklichen Auswirkungen 
auf die Zivilbevölkerung und ihre Lebensgrund-
lagen. Es ist noch nicht abzusehen, wie dieser 
Krieg beendet und der Frieden wiederherge-
stellt werden kann. Aber der Ruf nach Frieden 
darf nicht verstummen! Künstler und ihre Aus-
drucksmittel spielen dabei eine Schlüsselrolle. 
Ich erinnere in diesem Zusammenhang an das 
berühmte Werk, das Pablo Picasso nach der 
Zerstörung der baskischen Stadt Guernica wäh-
rend des spanischen Bürgerkriegs 1937 malte. 
Auf die Frage nach der Inspiration für dieses Ge-
mälde sagte Picasso, dass ein Künstler, der mit 
geistigen Werten lebt und sich mit ihnen be-
schäftigt, nicht gleichgültig gegenüber einem 
Konflikt bleiben kann, bei dem die höchsten 
Werte der Menschheit und der Zivilisation auf 
dem Spiel stehen. Das gilt heute noch genauso 
wie vor 85 Jahren“.

Der Preis der Deutschen Botschaft für Bil-
dende Kunst wird seit 2014 verliehen und hat 
zum Ziel, die lokale Kunst zu fördern und vor 
allem Raum für junge, aufstrebende Künstler 
zu schaffen (Die Zeitung berichtete ausführlich 
in Ausgabe 169). Im Jahr 2021 ging der Preis an 
das Projekt „Mbiguá“ von Iván Vázquez, das im 
Gebäude des Centro Municipal de Información 
Turística der Gemeinde Asunción in der Avenida 
Costanera zu sehen ist. Das Werk von Iván, der 
auch Biologe ist, zeigt den Vogel, der seinem 
Werk den Namen gibt, eine einheimische Art, 
die nach den Worten des Künstlers ein Beispiel 
für die ständige Anpassung an seine Umwelt ist: 

Foto: Flyer des diesjährigen Kunstpreises

„Die Beobachtung und das Verständnis dieser 
Vögel im Kontext der ständigen Bewegung, in 
der sie sich entwickeln, kann der Gesellschaft, 
die derzeit mit diesen Tieren zusammenlebt, 
Verhaltensmuster aufzeigen, um sich weiterhin 
an die ständigen Veränderungen anzupassen“. 

Der Preis hat sich längst etabliert. 2014 war er 
eigentlich als einmaliger Preis anlässlich des 25. 
Jahrestags des Mauerfalls in Deutschland aus-
gerufen worden. Aber, so Judith Brauner von 
der Deutschen Botschaft in Asunción „weil er 
so gut ankam, haben wir dann einfach weiter 
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Der Aufruf zur Einreichung von Bewerbungen und die Teilnahmebedingungen sind auf der 
Website der Botschaft (www.asuncion.diplo.de/premio) veröffentlicht. Bewerbungen können 
bis 21. Oktober dieses Jahres erfolgen. Die Teilnahme erfolgt durch die Einreichung eines Wand-
bildprojekts in digitalem Format per E-Mail (premiodeartesvisuales@gmail.com) zusammen mit 
dem Teilnahmeformular, das auf der Website der Botschaft verfügbar ist, zusammen mit einem 
Bild des vorgeschlagenen Wandbildprojekts, einer kurzen Beschreibung des vorgeschlagenen 
Werks, die sich auf die zu verwendende Technik und die zu vermittelnde Botschaft/den zu ver-
mittelnden Inhalt bezieht, sowie einem Portfolio des Künstlers, das Informationen über den Le-
benslauf des Teilnehmers und seinen bisherigen kreativen Prozess sowie seine Erfahrung bei 
der Erstellung von Wandbildern enthält. Fragen zum Bewerbungsverfahren können an info@
asuncion.diplo.de gerichtet werden.

Der Ersteller des Siegerprojekts erhält ein Preisgeld von 1000 Euro. Eine Jury wählt das Sieger-
projekt aus, das dann von den Künstlern selbst in einem von den Organisatoren bestimmten 
Raum ausgestellt wird. 

Der Bewerbungsprozess für den Kunstpreis

Foto: Preisträger Iván Vázquez bei der Erstellung des Sieger-Wandgemäldes von 2021 auf der Wand der Tourist-Information an der Costanera in Asunción

gemacht. Jetzt stellen wir jedes Jahr fest, dass 
sich die Künstler darauf freuen und auch aktiv 
nachfragen, wann denn das Thema und die 
Ausschreibungsbedingungen herauskommen. 
Wir sind auch sehr stolz auf die hohe Zahl der 
Teilnehmer. Die positive Wahrnehmung in der 
Kunstszene ist wirklich groß.“

Mit dem Preis soll nicht nur die lokale Kunst-
szene gefördert werden, sondern der deutschen 
Botschaft ist es wichtig, bestimmte Themen zu 
positionieren, die ohnehin Teil ihrer Pressear-
beit sind. Da die Botschaft aber nur ein kleines 
Budget hat, ist der Kunstpreis eine wunderbare 
Form, beides zu verbinden: Die wichtigen The-
men spiegeln sich auch in der künstlerischen 
Auseinandersetzung wider. Auch die Zusam-
menarbeit mit dem Goethe-Zentrum (ICPA) ist 
ebenfalls eine sehr gute Kombination, da es als 

(neutrales) Kulturzentrum inhaltlich sehr gut 
passt, und es hat auch sehr gute Räumlichkei-
ten zur Ausstellung der Werke beziehungsweise 
für die Preisverleihung.

Das Genre, aus denen die Kunstwerke stam-
men, wechsel dabei immer einmal wieder. An-
gefangen hatte es 2014 mit Malerei zum Thema 
Mauerfall, im Jahr gab es zum Thema 25 Jahre 
Wiedervereinigung einen Fotowettbewerb. 
2020 erstmalig ein Wandbild auszuloben, hatte 
natürlich auch mit Corona zu tun. Normaler-
weise werden alle Werke der teilnehmenden 
Künstler in einer Gemeinschaftsausstellung im 
ICPA ausgestellt, was aber pandemiebedingt 

nicht möglich war. Durch das Wandbild im Frei-
en konnten es auch in der Coronazeit trotzdem 
viele Menschen sehen. Durch die Wahl, dies an 
der gutbesuchten Costanera zu tun, erfahren 
schließlich viele Menschen diese Kunst, auch 
wenn sie eigentlich von dem Kunstpreis zu-
nächst nichts mitbekommen haben. 

Der Kunstpreis ist also in vielerlei Hinsicht eine 
gelungene Form der Verbindung von Kunst mit 
demokratischen und aktuellen Themen, von 
Künstlern mit Bevölkerung, Narrativvermittlung 
für großes Publikum – und das alles mit sinnvoll 
eingesetztem Budget.

Text: Kerstin Teicher
Fotos: Deutsche Botschaft Paraguay, Kerstin Teicher 
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